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Kühler Schatten, duf-
tende Blumenpracht
Die Geschenke der
Oase an den Wüsten-
Wanderer.
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Hochwasserschaden in der Wüste! So etwas kann auch vorkomm«
Atlas-Gebirges der Wüste zu. Die Oasen füllen sich mit Wasser, c
gelrechten Hochwasserschaden anrichten kann. >,

Söolfenlofer, tiefblauer tfjtmmel; mie pures ©olb leuchtet
am #ori3ont bas mette Sanbmeer; ein grüner Sßalb üppiger
Jahnen 3tet)t fief) buret) bas 58ilb; blutrote SBlumen aeigen ihre
bracht bêm SBüftenmanberer, — ein traumhaft feböner Stnblicü
SÎJlan glaubt bas ißarabies 3U erleben, ©s iftiie Dafe oon Xagbit,
im täeraen ber SBüfte!

©ine Dafe ift eine 2Selt für fid).
3n ummauerten Meinen ©arten, bie laum größer finb als

eine Stube, roiegt fidj ein mmsiges Sornfelb im beiden SBüften«
minb. Der 21raber, ber es befifet, gilt als ber Stabob ber SEßüfte.

©in fleiner ©fei fönnte auf feinem dürfen faft bie ganse ©rnte
heimtragen!

Im Frühjahr stürzen oft grosse Wassermengen von den Höhen des
mit grosser Wucht Palmen entwurzelt, Hütten vernichtet und re-

Smifcben ben Planten Halmen fliegt mit leifem ©eräufcb
bas 2ßaffer. 2Saffer Der begehrtere ©cbab in ber
SBüfte. 2Bie bie Pilger au ber ©rabftätte eines ^eiligen« fp
fommen bie Sütenfcben bier 3«r Dafe. ©in fübler Xranf, ein er-
frifebenbes Sab roirb genommen, bie oerfebmugten Gumpen
roerben gemafeben unb ein ©eblaf im ©chatten ber 58äume ge-
halten.

Unb in ber unenblpen gerne febroebt ber ftarre, flebenbe
SBlicf bes Sßanberers, ber mit oertroefneter Seble im glübenben
©anb liegt unb bie Dafe nicht mehr erreichen fann
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desversammlung

wählte anstelle des
zurückgetretenen

Bundesrichters Dr.
Jaeger Dr. Zieg/er,
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Waldweihnacliteii der Berner
Pfadfinderinnen

2ßob( ber febönfte, feierlicbfte unb am einbringlicbften mir-
lenbe Sßeibnacbtsbaum leuchtete unb blühte fpät abenbs am
22. Deaember mitten im IBremgartenmalb. 21m 28egranb

glifeerte ein Derschen ums anbere bis 3ur 2Bunbertanne. gaft
200 28fabi fangen ihre febönften Sßeibnacbtslieber unb borten
bie 2Borte ihrer trefflieben gübrerin an. ©in 3auberbaftes SSilb:

ber oerfebneite SBalb, bie brennenbe Xanne unb bie frohen 3tm=

bergefiebter. Seim ijeimgebn trug jebes Sfabi ein brennendes
Derschen bureb ben ÜBintermatb. ÏRârcbenbaft febön enbete bas

Phot. Ed. Keller

enemennIingew im politiselieu Aiis»eiidieii»t tier Sei»weise

Der Bundesrat hat am 24. Dezember folgende Neubesetzungen im diplomatischen Aussendienst der Schweiz bekannt gegeben:

Zum neuen Gesanci
ten der Schweiz in

Argentinien mit
Amtsbefugnis auch
über Chile, Para-
guay und Uruguay
wurde Legationsrat
Äfonrrz* bis-
her in Brüssel, er-

nannt.

Neuer Schweizer
Gesandter für die
Türkei und Bulga-
rien wurde der bish.
Geschäftsträger in

China
T/<e««e Z.«r<£;y.

Zum Schweizer Ge-
schäftsträger in Ae-
gypten hat der Bun-
desrat y4ü/re<Z Br««-
«er (Kairo) beför-
dert.

Hochwasserschaden in der Wüste! 80 etwas kann auch vorkomme
àlas-Lebirges der Wüste 2U. Die Oasen küllen sieh mit Wasser, <

gelreehten Ilochwasserschaden anrichten kann. »,

Wolkenloser, tiefblauer Himmel: wie pures Gold leuchtet
am Horizont das weite Sandmeer: ein grüner Wald üppiger
Palmen zieht sich durch das Bild; blutrote Blumen zeigen ihre
Pracht dêm Wüstenwanderer, — ein traumhaft schöner Anblick!
Man glaubt das Paradies zu erleben. Es ist die Oase von Taghit,
im Herzen der Wüste!

Eine Oase ist eine Welt für sich.

In ummauerten kleinen Gärten, die kaum größer sind als
eine Stube, wiegt sich ein winziges Kornfeld im heißen Wüsten-
wind. Der Araber, der es besitzt, gilt als der Nabob der Wüste.
Ein kleiner Esel könnte auf seinem Rücken fast die ganze Ernte
heimtragen!

Im Lrüksakr »tür^e« okt grosse Wasserwerken vor» à» ItSdsn des
mit grosser Wucht Lalmen entwurzelt, Hütten vernichtet und re

Zwischen den schlanken Palmen fließt mit leisem Geräusch
das Wasser. Wasser Der begehrteste Schatz in der
Wüste. Wie die Pilger zu der Grabstätte eines Heiligen, so
kommen die Menschen hier zur Oase. Ein kühler Trank, ein er°
frischendes Bad wird genommen, die verschmutzten Lumpen
werden gewaschen und ein Schlaf im Schatten der Bäume ge-
halten.

Und in der unendlichen Ferne schwebt der starre, flehende
Blick des Wanderers, der mit vertrockneter Kehle im glühenden
Sand liegt und die Oase nicht mehr erreichen kann
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Wohl der schönste, feierlichste und am eindringlichsten wir-
kende Weihnachtsbaum leuchtete und blühte spät abends am
22. Dezember mitten im Bremgartenwald. Am Wegrand
glitzerte ein Kerzchen ums andere bis zur Wundertanne. Fast
200 Pfadi sangen ihre schönsten Weihnachtslieder und hörten
die Worte ihrer trefflichen Führerin an. Ein zauberhaftes Bild:
der verschneite Wald, die brennende Tanne und die frohen Km-
dergesichter. Beim Heimgehn trug jedes Pfadi ein brennendes

Kerzchen durch den Winterwald. Märchenhaft schön endete das

iì.>t, Ld. kelle»-
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Der Lundesrat hat am 24. Dezember kplgende Neubesetzungen im diplomatische» àssendienst der Schweiz bekannt gegeben:
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